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Vorlagepflicht, Auskunftsrecht 

§ 272. (1) Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft haben dem Abschlußprüfer den Jahresabschluß 
und den Lagebericht unverzüglich nach der Aufstellung vorzulegen. Sie haben ihm zu gestatten, die 
Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie die Vermögensgegenstände und Schulden zu prüfen. 

(2) Der Abschlußprüfer kann von den gesetzlichen Vertretern alle Aufklärungen und Nachweise 
verlangen, die er für eine sorgfältige Prüfung als notwendig ansieht. Er hat diese Rechte sowie die gemäß 
Abs. 1 auch schon vor Aufstellung des Jahresabschlusses. Soweit er es für eine sorgfältige Prüfung als 
notwendig ansieht, hat der Abschlußprüfer diese Rechte auch gegenüber Mutter- und 
Tochterunternehmen. 

(3) Die gesetzlichen Vertreter einer Gesellschaft, die einen Konzernabschluß aufzustellen hat, haben 
dem Abschlußprüfer des Konzernabschlusses den Konzernabschluß, den Konzernlagebericht, die 
Jahresabschlüsse, Lageberichte und, wenn eine Prüfung stattgefunden hat, die Prüfungsberichte des 
Mutterunternehmens und der Tochterunternehmen vorzulegen. Der Abschlußprüfer hat die Rechte gemäß 
Abs. 1 und Abs. 2 bei dem Mutterunternehmen und den Tochterunternehmen, die Rechte gemäß Abs. 2 
auch gegenüber den Abschlußprüfern des Mutterunternehmens und der Tochterunternehmen. 


